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Die Frage der Zwangsverſicherung
Was der vorläufigen Erörterung der Grundzüge eines Un

fallverſicherungsgeſetzes am meiſten ſchadet iſt der Umſtand
daß aus den Debatten der letzten Jahre zuviel vorgefaßte
Meinungen mitgebracht werden Zugleich zeigt ſich die Neigung
jede leiſeſte Kritik der Regierungsvorſchläge als eine Verwer
fung derſelben zu charakteriſiren So hat man den Vorwurf
erhoben daß auf liberaler Seite die Freundſchaft für die Be
rufsgenoſſenſchaften infolge a myſtiſcher Andeutungen
über weitere künftige Zwecke derſelben ſich in Feindſchaft ver
wandelt habe während doch lediglich nur eine Ermahnun
ausgeſprochen werden S nicht durch ſolche Andeutungen
das Urtheil über die Bedeutung der geplanten Organiſation
zu verwirren und ſo die Ausſichten des ganzen Unfallverſiche
rungsgeſetzes unnöthig zu trüben Den Gedanken der Berufs
genoſſenſchaft zum Zwecke der Unfallverſicherung halten wir
nach wie vor für einen ſehr fruchtbaren Die Frage wird
nur ſein ob die Verſicherung ausſchließlich auf einem be
ſtimmten Wege bewirkt werden mit anderen Worten ob jeder
Verſicherungspflichtige zum Eintritt in eine beſtimmte Ver
ſicherungsanſtalt gezwungen oder ob ihm die Art und Weiſe
der Erfüllung ſeiner Pflicht freigeſtellt werden ſoll Dadurch
daß die Grundzüge das erſtere Prinzip das der Zwangs
verſicherung angenommen haben kann dieſe Frage natürlich
noch nicht als entſchieden gelten eine rein ſachliche Erörterung
wird vielmehr auch hier wie in allen anderen Punkten dem
Geſetzgebungswerke ſelbſt nur dienlich ſein können Der
Zweck des letzteren iſt den Arbeiter bezw deſſen Familie
gegen die wuirthſchaftlichen Folgen der Betriebs
unfälle zweifellos ſicher zu ſtellen Daraus folgt die
Nothwendigkeit des allgemeinen Verſicherungszwanges nicht
aber ebenſo ſelbſtverſtändlich die Nothwendigkeit der Zwangs
verſicherung d h der ausſchließlichen Verpflichtung zur Be

wirkung der Verſicherung bei einer beſtimmten Anſtalt Viel
mehr kann das Wie der Verſicherung für den Zweck des Ge
ſetzes gleichgiltig ſein vorausgeſetzt daß die Erreichung

des Zweckes ſelbſt unter allen Umſtänden außer
Zweifel geſtellt iſt Jn dieſer Vorausſetzung aber liegt
die Schwierigkeit Der Staat muß dafür ſorgen daß die
Unfallverſicherungsanſtalten den aus dem Geſetze ihnen
erwachſenden Verpflichtungen auf jeden Fall g3 genügen im
ſtande ſind Daraus ergiebt ſich daß ſolche Anſtalten wenn
ſie nicht vom Staate ſelbſt in s Leben gerufen werden nur
unter ſehr ſcharfen geſetzlichen Garantien würden errichtet und
nur unter einer ſehr tief eingreifenden Beaufſichtigung ſeitens
des Staates würden verwaltet werden können Es fragt ſich
ob ein ſolches Syſtem zweifellos wirkſamer Garantien über
haupt zu konſtruiren iſt und ob wenn dies der Fall ſich
Unternehmer finden würden die ſich ihm würden unterziehen
wollen Jn Bezug auf die Berufsgenoſſenſchaften auf Gegen
ſeitigkeit möchte ſich die Frage vielleicht verhältnißmäßig leicht
beantworten laſſen nicht aber in Bezug auf Aktienverſicherungs
geſellſchaften Jn der That hat der vielerwähnte Gedanke
an Normativbeſtimmungen unter welchen letztere zu der
öffentlich rechtlichen Unfallverſicherung zuzulaſſen wärenunſeres Wiſſens bisher nirgends prektiſche Geſtaltung ge

funden Man wird abwarten wüſen ob die nächſte
Zeit eine ſolche bringen wird Es kommt aber noch eine
andere Erwägung hinzu Die freie Wahl der Verſicherungs
anſtalt ſetzt die eigene Initiative der Verſicherungspflichtigen
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Nittwoch den J
ſicherung bei einer beſtimmten Anſtalt zu zwingen
Pflichtige hat ſogar ein Recht von dem Staate der ihm den
Verſicherungszwang auferlegt hat zu verlangen daß er
ihm die Art und Weiſe einer abſolut zuverläſſigen Bewirkunder Verſicherung vorſchreibe Die logiſche Folge davon iſt paß

in dem Unfallverſicherungsgeſetze von vornherein eine feſte
Organiſation vorgeſehen ſein muß in welcher zum mindeſten
alle diejenigen Platz finden würden die von der freien Wahl
des Verſicherungsinſtituts keinen Gebrauch machen wollen
Und da der Staat für die Leiſtungsfähigkeit dieſer Organi
ſation ſelbſtverſtändlich die Garantie übernehmen muß ein

aber vermieden werden ſoll ſo erhebt ſich die weitere Frage
ob dieſe Leiſtungsfähigkeit überhaupt ſicher geſtellt werden
könnte wenn den Pflichtigen freigeſtellt bliebe nach eigenem
Belieben die Verſicherungsanſtalt zu wählen Man ſieht das
Problem iſt ſo verwickelt daß jeder beſonnene Beurtheiler
ſich hüten wird es leichthin löſen zu wollen

Politiſche Ueberſicht
Der Ausſchuß des öſterreichiſchen Abgeordneten

hauſes zur Vorberathung der Ausnahmeverord nungen
hat am Montag ſeine Berathungen beendigt Die Majorität
beantragt die erſte Regierungsverfügung für gerechtfertigt zuerklären in Anerkennung der Thatſache daß ſich in letzter Zeit

hochverrätheriſche die perſönliche Sicherheit in ausgedehnter
Weiſe gefährdende Umtriebe ſeitens einer anarchiſtiſchen Partei
in einigen Gerichtsſprengeln Nieder Oeſterreichs geoffenbart

und damit die Vorbedingung zur Anwendung des Ge
etzes vom 5 Mai 1869 eingetreten ſei ferner in Erwägung

daß die auf Grundlage dieſes Geſetzes erlaſſene Verordnung
des Geſammtminiſteriums ſich innerhalb der Grenzen des
Geſetzes halte und indem der Ausſchuß Akt nimmt von der
beſtimmten Erklärung der Regierung von dieſer Verordnung
nur J Unterdrückung der beſtehenden anarchiſtiſchen Um
triebe Gebrauch machen und ſie nach erreichtem Ziele ſofort
außer Kraft ſetzen zu wollen Bezüglich der Aufhebung der
Geſchwornengerichte beantragt die Majorität die betreffende
Regierungsverordnung zur Kenntniß zu nehmen

Wie man der Nat Zeitg aus London berichtet iſt die
Stellung des Miniſteriums Gladſtone ernſtlich
gefährdet die egyptiſche Politik deſſelben findet ſelbſt unter
den eifrigſten Anhängern des Miniſteriums keine Vertheidiger
mehr Wenn es den parlamentariſchen Taktikern des Kabinets
nicht gelingt den Anſturm der von den Konſervativen in beiden
Häuſern beantragten Tadelsvoten durch ein geſchicktes Amen
dement abzulenken iſt die Annahme derſelben geſichert Die
Sprache ſelbſt der Blätter welche das Miniſterium ſeither
unterſtützten wird jeden Tag heftiger Die Times erklärt
daß das Kameel welches Gordon durch die Wüſte führe auch
das Schickſal des Kabinetes auf ſich trage wenn bis Donners
tag die Ankunft Gordons nicht gemeldet ſei wäre das Schickſal
des Miniſteriums beſiegelt Das Anſehen des Kabinets iſt ſo
ſchwer geſchädigt daß wenn ihm ſelbſt den jetzigen Sturm zu
überdauern gelingt das weitere Beſtehen unmöglich iſt Es
gilt als wahrſcheinlich daß eine Rekonſtruktion des Kabinets
unter Ausſcheidung von Gladſtone und Granville verſucht
werden wird die Auflöſung des Parlamentes dürfte alsdann
erfolgen Die Uebernahme der Regierung durch die Konſer

voraus Wie aben wenn der Pflichtige auf dieſe nitigtive
verzichtet Es wird dann nur übrig bleiben ihn zur Ver
a e

Auſer Reichskanzler
Ein weiteres Kapitel des Buſch ſchen Buches iſt dem

preußiſch öſterreichiſchen Kriege und der nächſten Zeit nach
demſelben gewidmet Bei der großen Bedeutung welche das
deutſch öſterreichiſche Bündniß für man kann das wohl
ohne Uebertreibung ſagen unſeren Erdtheil gewonnen
wird ein erneuter Blick in die Zuſtände welche demſelben
vorangingen gewiß überall willkommen ſein Buſch erzählt
uns da nun folgendes

urz bevor die erſten Schüſſe fielen es muß etwa vierzehn
Taße vor Ausbruch des Krieges 1866 geweſen ſein ſchickte
Bismarck einen Sachſen den damals in Berlin lebenden
Bruder des öſterreichiſchen Generals v Gablenz nach Wien
um Kaiſer mit Vorſchlägen zum Frieden auf Grund des
ualismus und gemeinſchaftlicher Wendung o r

Er ließ ihm vorſtellen wir hätten 6 bis 700 ann auf
den Beinen ſie auch eine Menge Leute Da ſollten wir uns
lieber vertragen und eine Schwenkung eine große Front
veränderung vornehmen nach Weſten beide zuſammen wir
im Norden ſie im Süden gegen Frankreich und das Elſaß
wieder nehmen Straßburg zur Bundesfeſtung machen Frank
reich wäre legt ſchwach gegen uns Es würde kein gerechter
Grund zum Kriege mit den Der vorhanden ſein aber
wir könnten uns damit entſchuldigen vor uns daß es auch
kein gerechtes Verfahren geweſen ſei als Frankreich uns das
Elſaß und mitten im Frieden Straßburg genommen hätte
Wenn wir den Deutſchen dies als r e brächten ſo
Be r ſich unſern Duglismus gefallen laſſen Sie die

eſterreicher ſollten im Süden gebieten über das ſiebenteund achte Armeecorps verfügen wir über das neunte und

n Bundesfeldherr ſein Der Dualismus iſt uralt in
eutſchland Jngävonen und Jſtävonen Welfen und

Ghibellinen Hochdeutſche und Plattdeutſche 5 erlaubte
mir einzuſchalten Unten keltiſcher Beiſatz oben ſlaviſcher
Nun denn Gablenz kam mit ſeinem Auftrage vor denKaiſer welcher der Sache nicht ungeneigt n aber
exſt den Miniſter des Auswärtigen hören zu müſſen erklärte
Mensdorff Der war nicht für ſolche Gedanken geſchaffen
aber der Sache auch nicht gerade entgegen er mieinte er

als wenig wahrſcheinlich

3 Februar
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1884
Während geſtern gemeldet wurde daß General Gordon

vor dem 12 d nicht in Berber eintreffen könne will ein
aus Kairo vom 11 datirtes Telegramm wieder wiſſen daß
Gordon in Berber eingetroffen ſei Die nächſten Tage müſſen
uns zuverläſſige Nachrichten bringen Warten wir bis dahin

Mit dem Ausbrechen des Aufſtandes auf Kreta iſt
eine neue Frage am politiſchen Horizonte und ſie
wird daſelbſt auch wohl längere Zeit ſtehen bleiben Der plötzliche
Ausbruch des Aufſtandes in ſolchem Umfange daß die Pforte
ſich zu der für ihre Verhältniſſe immerhin beträchtlichen An
zahl von 5000 Mann zur Unterdrückung deſſelben genöthigt
ſieht iſt ein Beweis für die planmäßige und kräftige Vor
bereitung der Bewegung Schwieriger werden dieſe nicht mehr
ungewöhnlichen Erhebungen immer dädurch daß ſie in Griechen
land die nationale Leidenſchaft wecken und daher die Beſorgniß
vor Verwickelungen der beiden Länder ſtets nicht ganz abzuweiſen
iſt Weitere Nachrichten liegen heute nicht vor

Der Moniteur de Rome veröffentlicht eine Enchklika
des Papſtes an den franzöſiſchen Episkopat DerPapſt erinnert im Eingange verjelben an alle Verdienſte welche

ſich die franzöſiſche Nation erworben Wenn Frankreich zu
weilen uneingedenk ſeiner Traditionen und Miſſion eine feind
ſelige Geſinnung gegen die Kirche bekundete ſo ſei es nichts
deſtoweniger du die große Gnade Gottes weder für lange
Zeit noch vollſtändig vom rechten Wege abgekommen Die
Kirche habe ſtets die neutralen Schulen verdammt Der Papſt
fordert des weiteren die Eltern auf ungeachtet der beſtehenden
Schwierigkeiten ihren Kindern religiöſen Unterricht ertheilen zu
laſſen Von den Beziehungen zwiſchen Kirche und Staat ſprechend
erinnert der Papſt an den Urſprung des Konkordats und
bemerkt das Konkordat ſei von einer weiſen Politik inſpirirt
worden von einer Politik welche geeignet war für das öffent
liche Wohl vorzuſorgen Die Beweggründe welche ſeiner Zeit
zu deſſen Abſchluſſe geführt reichten auch heute aus es auf
recht zu erhalten Der Papſt beglückwünſcht den Episkopat zu
ſeinem Eifer Niemand heißt es wird Euch einer Feindſelig
keit gegen die beſtehende Regierung beſchuldigen können Die
Encyklika ſchließt Wir wollen hoffen daß neue Beweis
von Jntereſſe welchen wir ſoeben Frankreich gegeben das Band
der Einigkeit zwiſchen Frankreich und dem heiligen Stuhle
feſter knüpfen werde welches zu jeder Zeit für beide Theile
eine Quelle zahlreicher und bedeutender Vortheile war

Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Athen unterm 8 d
gemeldet Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge erhebt die
Pforte Anſprüche auf die Verwaltung der Salz
werke in Cypern welches Recht der Türkei den Be
ſtimmungen des S 4 des anglotürkiſchen Vertrages über die
Annexion der Jnſel gemäß zugeſtanden worden ſein ſoll Die
britiſche Regierung lehnt es ab dieſem Verlangen Folge zu
leiſten ſie beharrt darauf daß das Verwaltungsrecht r
zuſteht bietet jedoch der Pforte die jährliche unentgeltliche
Lieferung von 400,000 Okas Salz an Dieſer Antrag wurde
bisher von der Türkei nicht angenommen egen der Privat
beſitzungen des Sultans in Cypern werden noch Verhand
lungen gepflogen die bisher jedoch noch zu keinem Reſultategeführt ben

Die Portugieſen ſcheinen entſchloſſen zu ſein reSuprematie in Mittel und Sekte ich ne
Weiteres aus den Händen ſchlüpfen zu laſſen Sehr geheimniß
voll werden die Vorbereitungen für eine von der Regierung

W

vativen ſelbſt im Falle der Annahme des Tadelsvotums gilt

müſſe mit den anderen Miniſtern reden Die waren aber für
den Krieg gegen uns Der Finanzminiſter ſagte er dachte
ſie würden uns ſchlagen erſt müßte er fünfhundert
Millionen Kriegskontribution haben von uns oder Der
Kriegsminiſter war mit Bismarck s Gedanken eigentlich nicht
unzufrieden erſt müſſe aber gerauft werden meinte er dann
könnten wir uns miteinander vertragen und zuſammen gegen
die Franzoſen losgehen So kam denn Gablenz unverrichteter
Sache zurück und einige Tage nachher reiſten der König und
ſein Miniſter auf den böhmiſchen Kriegsſchauplatz ab Es
war ſchade die alte Einheit oder vielmehr Uneinigkeit der
Frankfurter Bund wäre aufgelöſt worden aber es wäre nach
außen hin keine Zerreißung geweſen Der Nordbund und der
Südbund ſollten gegen das Ausland in ein enges Bündniß
treten mit gegenſeitiger Garantie ihres Beſitzes an Gebiet

Ueber den Krieg der nunmehr entbrannte können wir hier
nur ſagen daß er kurz und mit dem Tage von Königsgrätz
in der Hauptſache für Preußen entſchieden war Sehr er
hebliche militäriſche Schwierigkeiten waren jetzt von dieſem
nicht mehr zu überwinden wohl aber erhoben ſich ſolche durch
die vom Kaiſer Franz Joſeph angerufene Einmiſchung Frank
reichs Um dieſe Jntervention zu vereiteln verſuchte Bismarck
nochmals ſich auf vertraulichem Wege mit dem wiener Kabinet
zu verſtändigen Jn ſeinem Auftrage ging von Brünn aus
wo ſich das preußiſche Hauptquartier vom 12 bis 18 Juli
befand der Baron Herring mit folgenden Vorſchlägen zu
Friedensverhandlungen ab Oeſterreich tritt außer Venetien
nichts von ſeinem Gebiete ab zahlt auch keine Kriegs

rie in Deutſchland wird der Main als Grenze der
Hegemonie Beſtrebungen Preußens angenommen Süddeutſch
land bleibt ſich ſelbſt überlaſſen und Oeſterreich kann ſich mit
demſelben in Verbindung ſetzen alles das ſoll aber nur
für den Fall zugeſtanden werden d Frankreich von demeder Lengehalten wird Wien zeigte man

hohen Orts von dieſen Vorſchlägen angenehm üher
raſcht Aber Fürſt Dort Se der großen Einfluß
auf den Miniſter des Auswärtigen beſaß emp den
Träger derſelben gleich e mit te ließ ihn
z dreißig Stunden auf Ankwort warten und fertigte
hn ſchließlich mit ausweichenden Redensarten

patroniſirte afrikaniſche Forſchungs und Handelsexpedition be
trieben Dieſelbe wird von einem Offizier des Generalſtabes

Erklärung ab man werde nur auf eine offizielle Einladung
einen Unterhändler ins preußiſche Hauptquartier abſenden
Herring eilte ſofort nach Nikolsburg wo ſich daſſelbe nunmehr
defand kam aber ſpäter als Benedetti der Agent Napoleons
dort an und man ſagte ihm Eine Stunde früher würden
die Verhandlungen einen andern Gang genommen haben
Wir können jetzt die Jntervention Frankreichs nicht mehr
ablehnen weil ſie ſchon acceptirt worden iſt Jn Napoleons
Vermittlungsvorſchlägen war von einer Vergrößerung Preußens
nicht die Rede für den König Wilhelm aber war eine
ſolche nach ſeinem Siege eine Bedingung erſten Ranges und
zwar verlangten er und die Militärs anfangs mehr als
Bismarck für gerathen hielt Schon unterm 9 Juli hatte
dieſer von Hohenmauth an ſeine Frau geſchrieben Wenn
wir nicht übertrieben in unſeren Anſprüchen ſind und nicht
glauben die Welt erobert z haben ſo werden wir auch
einen Frieden erlangen welcher der Mühe werth iſt Aber
wir ſind ebenſo ſchnell berauſcht wie verzagt und ich habe
die undankbare Aufgabe Waſſer in den brauſenden Wein zu
e und geltend zu machen daß wir nicht allein in Europa
eben ſondern mit noch drei Nachbarn Die r An

nexioniſten im Hauptquartier dachten damals an Abtretung
OeſterreichSchleſiens Bismarck wies darauf hin daß dort
die Anhänglichkeit an das Kaiſerhaus beſonders weit ver
breitet und warm ſei Sie verlangten Beſtrafung der
mittelſtaatlichen Verbündeten Oeſterreichs durch Landverluſt

entgegnete man dürfe nur nehmen was man un
edingt

gehöre nicht in die
ehemals Hohenzollern ſchen Landestheile als e r

n en n vanie ön en Hauſeen Erbgut Bismarck belehrte ſie

ſich längſt darein unter der Baiern zu
ehen Jene forderten erſt u dann Leipzig mitUmgebung ſowie aus ſtrategiſchen ckſichten die Luſt

Bismarck erwiderte man müſſe entweder das nehmen
und das werde nicht m t dareinwilligen werde oder gar nichts Theilungen ten nur

der

haben müſſe die Strafe ſei Gott zu überlaſſen und
Politik Jene meinten Baiern müſſe die

t

böſes Blut und würden lange nachgetragen Jhm war die

e

W

m

m

c

n

n

c

4



e

S

Enrique de Carvalho befehligt werden Er kennt das Land
wohl und ſeine Jnſtruktirnen gehen dahin neue Bündniſſe zu
ſchließen und alte befeſtigen namentlich in der reichen
Provinz Angola welche einer ungefähren Schätzung nach zwei
bis drei Millionen Einwohner hat

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Peſt 11 Febr Die Beerdigung des am Sonnabend ver

per Vicepräſidenten des Oberhauſes Grafen Czirakhy
and heute unter zahlreicher rn ſeitens der höchſten

Kreiſe auf dem Gute des Verſtorbenen in Lovasbereny ſtatt Der
Kaiſer hatte den Generaladjutanten rer v Mondel entſandt
die Regierung war durch die Miniſter Szapary Pauler und
Bedekovic vertreten

Konſtantinopel 11 Febr Der Gouverneur von Adria
nopel ehemaliger Großvezier Kadri Paſcha iſt geſtorben

Deutſches Reich
Berlin 11 Febr Se Maj der Kaiſer nahm geſternvormittag die lich Vorkräge entgegen ertheilte mittags dem

Militärattache bei der hieſigen italieniſchen Botſchaft Major
Chev Biſeſti Audienz und w hierauf die von den Trauer
feierlichkeiten in Dresden nach Berlin zurückgekehrten Herren
Jm Laufe des ferneren Nachmittag empfing der Kaiſer dann
noch den Erbgroßherzog von Oldenburg hörte den Vortrag des
Miniſters des königlichen Hauſes Grafen v Schleinitz und unter
nahm eine längere Spazierfahrt Nach der Rückkehr ertheilte der
Kaiſer dem Miniſter des Jnnern v Puttkamer Audienz und
begab ſich hierauf zur Theilnahme an der Familientafel nach dem
kronprinzlichen Palais zu welcher außerdem Prinz und Prinzeſſin

Wilhelm Prinz und Prinzeſſin Chriſtian und die erbprinzlichen
Herrſchaften von Meiningen erſchienen waren Am Abend war
bei den Kaiſerlichen Majeſtäten eine kleinere Theegeſellſchaſt
Heute vormittag nahm der Kaiſer die perſönliche Meldung des
aus Oldenburg hier eingetroffenen Commandeurs der 37 Jnf
Brigade Generalmajor v Schmidt entgegen und arbeitete mit
dem Wirkl Geh Rath v Wilmowski Nachmittags erſchien der
Erbgroßherzog von Oldenburg im kgl Palais bei dem Kaiſer
Später ertheilte der Kaiſer dem aus Petersburg hierher zurück
gekehrten Militärbevollmächtigten Fürſt Dolgorucki eine Audienz
und unternahm vor dem Diner eine Spazierfahrt Die
Kaiſerin hatte geſtern vormittag dem Gottesdienſte in der
Kapelle des Auguſta Hoſpitals beigewohnt Der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin begaben ſich geſtern vormittag mit der
Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig Holſtein und den Prinzeſſinnen
Töchtern Viktoria Sophie und Margarethe wie alljährlich am
Geburtstage weiland des Prinzen Waldemar nach Potsdam
Die hohen Herrſchaften wohnten um 11 Uhr dem Gottesdienſte
in der Kirche zu Bornſtedt bei und nachmittags erfolgte die
Rückkehr nach Berlin Der Erbgroßherzog von Olden
burg traf geſtern hier ein Regierungspräſident v Die ſt
iſt aus Merſeburg hier angekommen

t Berlin 11 Febr Eine Debatte bei der es ſich um
die höheren Aufgaben der Kultur handelt wird das Centrum
natürlich immer in den Reihen der Oppoſition ſehen und ſo
marſchirte es denn auch heute mit einzelnen geſinnungs
verwandten Konſervativen Mann für Mann auf um den
billigen Forderungen der Regierung zur Vermehrung der
Sammlungen der königlichen Muſeen die Gewährung
z verſagen Die Herren Reichenſperger Bachem und Windthorſt
ießen alle Töne der Klaviatur anklingen um die Ungeheuerlich

keit dieſer Forderung in einer Zeit wo das Volk hungere der
Beamte nach höherem Gehalt verlange und der Staat noch
alle ſozialen Aufgaben der Gegenwart vor ſich habe recht
draſtiſch zu Gehör zu bringen aber ſo voll ſie auch die
Accorde auſchlugen den Eindruck vermochten ſie doch nicht zu
verwiſchen daß es ihnen viel weniger auf die ſoziale Noth
der Zeit als auf einen Schlag gegen die höhere Bildung des
Volkes weniger auf die Wahrnehmung der en des
Beamtenthums als auf eine Verkleinerung des Anſehens der
Reichshauptſtadt und der Ehre des Reichs überhaupt ankam
daß es alſo ebenſo ſehr kirchlich reaktionäre wie politiſche
Sondergelüſte waren denen ſie ihre Unterſtützung liehen
Dieſes Bewußtſein führte denn auch alle übrigen Parteien zu
einer gemeinſamen Abwehr des ultramontanen Vorgehens
zuſammen ſelbſt Herr v Minnigerode mußte bekennen daß
nur der kleinere Theil ſeiner nen ehe den Muth
gefunden den Traditionen der preußiſchen Geſchichte zuwider
zu handeln und die Entwickelung der Künſte die in den
Hohenzollern ſtets ihre wärmſten Förderer gefunden durch
Verſagung der geforderten Summen bei uns zu gefährden
So blieben denn die Gegner des Regierungsvorſchlags iſolirt
für die Bevölkerung aber war es wieder einmal ein belehrendes
Schauſpiel die Seelenverwandtſchaft der Ultramontanen mit
den Konſervativen vom reinſten Waſſer und die letzten Ziele D
ihres Strebens verfolgen zu können

Herlin 12 Febr Telegr Das Abgeordneten
haus genehmigte in ſeiner geſtrigen Abendſitzung den Reſt
des Kultusetats bis auf Titel 66 Erwerb des Grundſtückes glaubigungsſchreiben zu überreichen

der Speicheraktiengeſellſchaft welcher auf Antrag Windthorſt s
von der Tagesordnung abgeſetzt wurde bis die Frage des
Bauplatzes für das Abgeordnetenhaus erledigt ſei Die nächſte
Sitzung würde auf Dienstag anberanmt

Der von der Regierung vorgeſchlagene Bauplatz für ein
neues Abgeordnetenhaus an der Sommer und Dorotheen
ſtraße gegenüber dem künftigen Reichstagsgebäude wurde am
Sonntag auf Einladung des Präſidiums von vielen Abgeord
neten eingehend beſichtigt und geprüft Die Herren ſämmt
lichen Fraktionen angehörig ſtimmten darin überein daß der
Bauplatz ſchon darum ungeeignet ſei weil ſeine Fläche gänzlich
unzureichend ſei

Ein berliner Korreſpondent weiß über die im Kultus
miniſterium ausgearbeite Denkſchrift folgendes zu
melden

Geh Rath Dr Bartſch die Thatſache daß Herr Bartſch mit
der Ausarbeitung der Denkſchrift beſchäftigt ſei hat die Saale
Ztg bereits in ihrer Nummer vom 8 d berichtet D
ein älteres Mitglied im Kultusminiſterium iſt ſeit dem Aus
ſcheiden des Herrn Dr Hübler aus dem letzkeren vorzugsweiſe
mit der Vorbereitung reſp Zuſammenſtellung des Materials
zu neuen kirchenpolitſchen Geſetzen betraut geweſen Vor einigen
Wochen nun erhielt er von ſeinem Chef den Auftrag eine Denk
ſchrift ſpeziell über die Frage anzufertigen welche Einrichtungen
bezüglich der Erziehung des Klerus in anderen Ländern
beſtänden reſp welche Rechte daſelbſt vom Staate in gedachter
Beziehung ausgeübt würden Vor einigen Tagen nun iſt dieArbeit vollendet worden und ſie befindet e in
den Händen des Unterſtaatsſekretärs Von dieſem geht ſie an
den Miniſter über der eventuell dem Reichskanzler davon Mit
theilung machen wird Ohne Zweifel ſoll alſo die Denkſchrift
zunächſt zur Jnformation unſerer leitenden Stellen dienen

Jn der Vorahnung daß die Denkſchrift ergeben könnte
wie andere Staaten dieſelben oder größere Kontrollbefugniſſe
betreffs der Vorbildung der Geiſtlichen beſitzen als man in
Preußen beanſprucht hat ſchreibt der Korreſpondent für
ſorglich

Schon jetzt wollen wir aber bemerken daß wenn vielleicht
auch in einigen katholiſchen Ländern dem Staate einige weit
gehende Rechte mit Bezug auf die Erziehungsfrage des Klerus
eingeräumt ſind daſelbſt nicht das preußiſch maigeſetzliche Ein
ſpruchsrecht gegenüber den Erzogenen beſteht

Wie mehreren Blättern berichtet wird ſoll bei der
ruſſiſchen Botſchaft in Berlin ein Perſonenwechſel
bevorſtehen Herr v Saburow der gegenwärtige Botſchafter
ſolle eine hervorragende Stellung in Petersburg einnehmen
und Fürſt Orlow Botſchafter in Berlin werden Ein ſolcher
Wechſel dürfte unſererſeits mit Befriedigung aufgenommen
werden denn Fürſt Orlow jſt ein perſönlicher Freund unſeres
Reichskanzlers und er ſtrebt aufrichtig nach guten Beziehungen
zwiſchen Rußland und Deutſchland

Aus Rom liegt jetzt die authentiſche Mittheilung vor daß
der Kardinal Hohenlohe ſeinem Wunſche gemäß von dem
Bisthum Albano enthoben worden iſt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht bezüglich der Aus
ſpielungen bei Jahrmärkten und dergleichen folgenden
Erlaß des Miniſters des Jnnern an die Oberpräſidenten

Nach Maßgabe des Beſchluſſes des Bundesraths vom
22 Nov v betr die Stempelpflichtigkeit der Spielausweiſe
bei Ausſpielungen geringwerthiger Gegenſtände 8 444 der
Protokolle Centralblatt für das deutſche Reich 1883 Seite 347
beſtimme ich hiermit daß fortan den auf Jahrmärkten und bei
Gelegenheit von Volksbeluſtigungen üblichen öffentlichen Aus
ſpielungen geringwerthiger Gegenſtände die obrigkeitliche
Genehmigung nur dann zu ertheilen iſt wenn die Zahl der
beabſichtigten einzelnen Ausſpielungen und die Zahl der bei
jeder derſelben auszugebenden Spielausweiſe durch einen vor
zulegenden Plan feſtgeſetzt iſt und wenn die Spielausweiſe
falls mehrere Ausſpielungen beabſichtigt ſind neben ihrer
Nummer auch eine Serienbezeichnung tragen

Ex Excellenz erſuche ich ganz ergebenſt gefälligſt hiernach
die Ortspolizeibehörden Jhres Verwaltungsbezirks mit ent
ſprechender Anweiſung zu verſehen

Jn der Wahlprüfungs Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes wurden die Wahlen der Abgg Stengel und Douglas
7 Magdeburg für giltig erachtet Ueber die Wahlen der Abgg

v e und v Kroſigk 2 Merſeburg wurde der Beſchluß noch
ausgeſetzt

Der Prinz Prisdang von Siam welcher hier noch mit
den Verhandlungen wegen Abſchluſſes eines Handelsvertrages be
ſchäftigt iſt giebt am Dienstag nachmittag im Kaiſerhof ein größeres

iner zu welchem auch mehrere Gelehrte darunter Profeſſor
Dr Baſtian Direktor der Ethnographiſchen Abtheilung der kgl
Muſeen Einladungen erhalten haben Von hier aus wird ſich
der Prinz zunächſt nach Wien und wie es heißt ſpäter nach
Petersburg begeben um auch an dieſen beiden Höfen ſein Be

Daß der Prinz auch in

Halle den 12 Februar
Meteorologiſche Statlon

II Febr 10 U abs 12 Febr 6 U m

Barometer Millimeter 756,43 759,49Thermometer Celſius 6,13 3,50Relative Feuchtigleit e 92,6 85,29Wind SW1 SW 16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hyar 1,3
Wetterber der Seewarte bei Hanburg u der Sternwarte bet Pola

11 Febr 8 Uhr morgens Die Luftdruckverhältniſſe hatten ſich wenig
geändert der Witterungscharakter war mithin nahezu derſelbe Jm nordweſt
lichen Mitteleuropa war Ausheiterung und Abkühlung eingetreten im öſtlichen
und ſüdlichen Theile war das Wetter wärmer trübe und vielſach regneriſch
Haparauda 749 1 Südweſt ſtark bedeckt Moskan 770 11 Südweſt ſtill
halb bedeckt Hamburg 760 5 Südweſt ſchwach wolkenlos Wien 767 3Südoſt leicht bedeckt Karlsruhe 766 38 Süd ſtill Regen Am 9 Febr 7 Uhr
früh Pola 766 4 6 Südoſt ſtill bedekt Rom 766 6 ſtill bedeckt Neapel 767

8 ſtill ſchwach bewölkt Konſtant 768 1 ſtill Nebel

Neben den vielen auffallenden atmoſphäriſchen Er
ſcheinungen der neueſten Zeit zeigte ſich in der verfloſſenen
Woche an drei verſchiedenen Abenden ein Phänomen von dem
Schiller im zweiten Akt des Tell den Von der Flüe ſagen läßt
Das iſt ein ſeltſam wunderbares Zeichen Es leben Viele die

das nicht geſehn Wir meinen den Mondring oder Mond
regenbogen der ſich beſonders am Freitag abend in ſelten inten
ſiver Färbung zeigte An einem der vorhergehenden Abende ſoll
ſich dieſer Mondregenbogen ſogar doppelt gezeigt haben

Hochwaſſer in Nordamerika
S New York 8 Febr Der heutige amtliche Wetterbericht

beſagt daß der Ohio fortfährt in und unterhalb Cincin
natis zu ſteigen aber oberhalb der Stadt im Fallen iſt
Die Fluthen werden heute und morgen längs des Fluſſes Ohio
und im Miſſiſſippi in der Nachbarſchaft von Kairo bis Montag
oder Dienstag ſteigen und ſehr verheerend werden Volle 15,000
Perſonen wurden durch die Fluthen genöthigt ihre Häuſer zu
verlaſſen ein Drittel dieſer Anzahl iſt anderwärts einquartiert
worden Die Schulen und Kirchen ſind geöffnet worden um den
Obdachloſen und Bedürftigen als Aſyl zu dienen Der in
Wheeling angerichtete Eigenthumsſchaden wird auf 1,500,000
Dollars geſchätzt Jn Cincinnati hält die warme Witterung
an und iſt deshalb keine Ausſicht auf ein Gefrieren der
Flüſſe vorhanden V Pittsburg und Alleghany fallen
die Gewäſſer Die Straßen beider Plätze ſind jetzt waſſerfrei
und die Einwohner kehren nach ihren Heimſtätten zurück Unter
die Bedürftigen wird Brot und Heizungsmaterial vertheilt Die
Ueberſchwemmung in dieſer Nachbarſchaft war die größte deren
man ſich ſeit den letzten 50 Jahren erinnert

New York 11 Febr Telegr Das Waſſer in dem
Ueberſchwemmungsgebiete ſteigt noch ausgenommen bei
Wheeling wo es ſehr langſam fällt Der Nothſtand iſt
überall groß Portsmouth am Ohio iſt überſchwemmt
vorausſichtlich wird es nothwendig ſein etwa 20,000 Perſonen in
den Ortſchaften Wellsburg und Moundsville mit Nahrung und
Kleidung zu verſehen Die Fluth in Cincinnati iſt größer
als im Jahre 1832 das Waſſer iſt noch im Steigen
begriffen Die Wetterberichte kündigen weitere Regen
güſſe an Die Kongreßmitglieder von Ohio Kentucky und Weſt
Virginien werden in Waſhington zuſammentreten um Vor
kehrungen zu treffen behufs ſofortiger Bewilligung von Geld
ſeitens des Kongreſſes zur Unterſtützung der Nothleidenden

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet
O Wittenberg 11 Febr Jn der vergangenen Nacht erſchoß ſich

wie ſchon kurz gemeldet in ſeinem Zimmerder am hieſigen Amtsgericht
beſchäftigte Referendar Rohde Der junge Mann hatte erſt nachts
um ein Uhr mit einem Freunde eine muſikaliſche Familien Soirée
verlaſſen Der betr Freund hatte an dem jungen Manne weder
eine beſondere Aufregung noch Mißſtimmung bemerkt Gleichwohl
wurde die Familie des letzteren ſofort nach deſſen Heimkehr durch
einen Schuß alarmirt und man fand den Sohn als man die
Thür ſeines Zimmers erbrach durch die Bruſt geſchoſſen und
ſterbend Am 17 d vollendet der bisherige erſte Direktor am
Prediger Seminar Oberkonſiſtorialrath D Schmied er ſein neun
zigſtes Lebensjahr Der alte Herr erfreut ſich einer ſeltenen
geiſtigen Friſche und körperlichen Rüſtigkeit Durch die bereits
mehrfach erwähnten Forſchungen des Herrn Archidigkonus Zitz
laff iſt ſtatiſtiſch nachgewieſen daß von 2000 in Wittenberg
Verſtorbenen immer einer über 100 Jahre alt geworden
iſt während ſonſt immer nur auf 5000 Verſtorbene ein Hundert
jähriger kommt Die Forſchungen beziehen ſich auf die Feſtungs
zeit Wittenbergs mit den offenen oft ſumpfigen Gräben und die
Geſundheitsverhältniſſe dürften nach der Entfeſtigung noch beſſere

eworden ſein Auch in anderer Weiſe hat ſich die Lage Witten
ergs als beſonders vortheilhaft für die Geſundheit bewieſen

Seit im Gefolge des dreißigjährigen Krieges in den Jahren

Bundesreform die daneben erſt wünſchte er einen
Machtzuwachs für Preußen der durch Einverleibung einiger
norddeutſcher Staaten gewonnen werden ſollte und darauf
ließ auch der König zuletzt ſeine Anſprüche beſchränken aber
noch in der dritten Woche des Juli erklärte er lieber ab
danken als ohne bedeutenden Ländererwerb für Preußen
zurückkehren zu wollen

Danach mußte Bismarck ſich bei den Verhandlungen
die jetzt begannen einrichten Wenn er aber ſpäter bei den
Beſprechungen mit dem öſterreichiſchen und dann mit den
bairiſchen Unterhändlern erhebliche Landabtretungen ein Stück
von Böhmen und Baiern nördlich vom Main verlangte
ſo geſchah das wohl nur um auf eine Forderung gegen andern
Gewinn verzichten zu können Die Möglichkeit ſich mit einem
geſchonten Oeſterreich einmal zu verſtändigen war mehr werth
als ſo und ſo viel Quadratmeilen katholiſchen und größtentheils czechiſchen Landes und Baterns ſtilles Bündniß für
den Fall eines Krieges mit Frankreich wog mindeſtens ſo
ſchwer als der Beſitz Frankens

Am 26 Juli war der Präliminar Friede mit Oeſterreich
abgeſchloſſen und bald folgte ihm der definitive Einroßes Ziel war erreicht, Pagt das Werk des preußiſchen

eneralſtabes über den Feldzug von 1866 Deutſchlandsnationale Entwickelung unter Preußens Führung war durch

den Frieden geſichert weitergehende Projekte der Eroberung
lagen nicht in dem Willen ſeiner Regierung Monarch und
Volk durften ſich ſagen daß ſie der Pflicht Genüge gethan
welche ein hoher Beruf dem Staate wie dem einzelnen auf
erlegt ſie mußten anerkennen daß ein weiteres zwingendes
Bedürfniß für die Sicherheit und die Entfaltung des
nationalen Lebens Preußens und Deutſchlands nicht vorlag
Was Preußen jetzt zu gewinnen im Be v tand an territorialem
und an Machtzuwachs das durfte es hoffen bald und vollſtändig
zu einem gemeinfamen Organiemus mit dem bisherigen Beſtande

des Staates verwachſen zu ſehen Die von Oeſterreich dar
gebotenen Bedingungen ſchloſſen ferner die Möglichkeit künftiger
Wiederherſtellnng eines freundſchaftlichen Verhältniſſes zu den
früheren Bundesgenoſſen nicht aus Weder der Ehre noch der
Macht Oeſterreichs war eine Wunde geſchlagen welche eine
unheilvolle Feindſchaft zwiſchen beiden Staaten nothwendig im
Gefolge hatte Wenn man mehr forderte wenn eine glückliche
Fortſetzung des Krieges mehr zu erzwingen erlaubte ſo mußte
ein Stachel zurückbleiben den keine Zeit entfernt hätte Den
Bruch zwiſchen Preußen und Oeſterreich zu verewigen konnte
nicht im Jntereſſe Preußens und Deutſchlands liegen

Als die 1866 mit den ſüddeutſchen Staaten abgeſchloſſenenAll ianzverträge 1867 angeſichts der luxemburger Serwigelung

veröffentlicht wurden ließ der öſterreichiſche Reichskanzler
durch den kaiſerlichen Geſandten in Berlin erklären dieſelben
ſtünden unleugbar im e en mit dem vierten Artikel
des prager Friedens der einen ſüddeutſchen Staatenverein
mit völkerrechtlicher Unabhängigkeit verlange Bismarck nahm
dies durchaus freundlich auf und wies die Beuſt ſchen Be
merkungen nicht zurück ſondern ſuchte nur die Bedeutung
jener Verträge abzuſchwächen indem er beſonders den rein
defenſiven Charakter hervorhob

Bald nachher in der erſten Hälfte des April erſchien der
baieriſche Diplomat Graf Tauffkirchen bei dem öſterreichiſchen
Reichskanzler und zwar nicht blos im Auftrage ſeiner Reierung ſonders auch als Ueberbringer wichtiger Vorſchläge
Freußens Er wer von Bismarck in den Stand geſetzt den

Abſchluß einer Allianz zwiſchen dem norddeutſchen Bunde und
Oeſterreich der ſich ſämmtliche deutſche Staaten anſchließen
würden zu befürworten Er ſprach, ſo berichtet Beuſt in
einer vom 19 April datirten Depeſche an Graf Wimpffen
den neuen kaiſerlichen Geſandten in Berlin von einer
Garantie unſerer deutſchen Beſitzungen Er gab zu verſtehen
daß wohl auch für unſere nichtdeutſchen Provinzen temporär

uns jede wünſchenswerthe Sicherheit gegen mögliche Ge
fährdungen geboten werden könne Er erwähnte Rußlands als
des Dritten im Bunde und meinte in der Erneuerung
eines Bundes der drei Mächte beſtehe dieſe Sicherheit von
ſelbſt Er wies endlich darauf hin daß ein Freundſchafts
bündniß Preußens mit Oeſterreich den ſüddeutſchen Gzaaten
die Möglichkeit gewähre ein größeres Maß von Selb
ſtändigkeit zu behaupten und daß eine völkerrechtliche Allianz
Oeſterreichs mit dem nord und ſüddeutſchen Bunde doch zu
letzt den Uebergang bilden konnte zu bleibenden engeren Ver
tragsverhältniſſen welche mit Vortheil für Oeſterreich wie

die deutſche Nation den früheren Staatenbund erſetzen
önnten Durch die Aeußerungen des Freiherrn v Werther
des damaligen preußiſchen Geſandten in Wien und durch

eine vertrauliche Depeſche die er mir vorlas wurde mir
ſodann beſtätigt daß Graf Bismarck den Abgeſandten der
königlich bairiſchen Regierung allerdings legitimirt hatte der
artige Eröffnungen u ien zu bringen Dieſe An
näherungsbemühungen Bismarcks fanden indeß bei Herrn
v Beuſt eine konſequente Abweiſung

Jn einer Depeſche vom 15 Mai die an den öſterreichiſchen
Geſandten in München gerichtet war und in welche dieſer den
bairiſchen Premier Miniſter Fürſt Hohenlohe vertraulich Einſicht
nehmen e ſollte ſprach Beuſt ſich über die reſervirte
Stellung Oeſterreichs zu den neuen deutſchen Verhältniſſen
und zu dem Bismarck ſchen Allianz Gedanken ausführlich und
deutlich aus Es hieß da unter anderm Die Allianzverträge
der ſüddeutſchen Staaten haben die Beſtimmungen des Prager
Friedensvertrages noch ehe ſie geſchrieben waren verletzt und
ich habe unmöglich verſchweigen können daß das Projektwelches die Unerſchriften des Fürſten Hohenlohe und des

Freiherrn v Varnbüler r daſſelbe hatte eine nähere Ver
bindung der ſüddeutſchen Staaten mit dem Nordbunde in
Ausſicht genommen dieſen Widerſpruch noch bedeutend ver

London accreditirt iſt wie einige Blätter meldeten iſt nicht richtig
der dortige Vertreter des Reiches Siam iſt der Prinz Naresr

Das in Danzig garniſonirende oſt preußiſche Pionier
Bataillon Nr 1 bigeht am 16 d das Feſt ſeines hundert
jährigen Beſtehens
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633 37 die Peſt 1500 Menſchen hier fortraffte hat keine SeucheBieber die Eich hen Ceſteht und als 1682 und 83 die Feſt See

und Leipzig entvölkerte ging ſie im großen Bogen um Wittenberg
rum ebenſo wie die Cholera in den dreißiger Jahren dieſes
n Es iſt übrigens in ärzklichen Kreiſen eine bekannte
hatſache daß Schwindſuchtskranke in Wittenberg der Auflöſung

viel länger zu widerſtehen vermögen als irgendwo anders
AA Elſterwerda 11 Febr Am 1 April verläßt der königl

Seminardirektor Dr ſeinen rer Wirkungskreis um die
Direktion des königl Seminars in Halberſtadt zu übernehmen
Die Lehrer ſowohl welche unter Leitung des Herrn Pr Hirth

hier wirken wie die Seminariſten welche ſich ſang lebendigen
nterweiſung erfreuen bedauern aufs lebhafteſte den Weggang des

ſo geſchätzten Mannes
M Erfurt 11 Febr Am Sonntag fand in dem benachbarten

weimariſchen Dorfe Linderbach eine Verſammlung des
Vereins zur Aufbeſſerung des Obſt b aues für Büßleben und
Umgegend ſtatt Zugleich hatten die Mitglieder des Vereins eine
Ausſtellung ſolcher Obſtſorten veranſtaltet welche als Dauerobſt
als aubauwürdig zu empfehlen ſind Bemerkt wurde ſeitens des
Vorſitzenden Herrn Gutsbeſitzer Ruge Büßleben daß im all
emeinen ſich das Obſt c zu halten pflege als in dieſem
ahre da im vergangenen Obſtjahre die Bäume überlaſtet waren

und den einzelnen Früchten nicht die nöthige Kraft zu langer
Dauer zuführen konnten Als beſonders zur Zucht ſich eignend
wurden von einem berühmten Pomologen et Holt empfohlen
Taubenapfel gelber Stettiner Wein Apfel ine engliſche
Neinette Orleans Apfel Gloria mundi rother Winter Rambour
und der kleine Pilgrim Unter den 120 Obſtſorten befanden ſich
noch einige namenloſe oder ſolche deren Namen vom Züchter

egeben worden waren Laut Verſammlungsbeſchluß einte man
dieſe Sorten dem Geſchäftsſührer des deutſchen Pomologen

ereins Herrn Garteninſpektor Koch in Braunſchweig behufs
enauer Namensbeſtimmung zu überſenden Der Verein als
olcher hat mit heute die Mitgliedſchaft des deutſchen Pomologen

Vereins erworben und beſchloß an dem nächſten in Meißen ſtatt
findenden Kongreß verbunden mit einer größeren Obſtausſtellung
ich zu betheiligen Heute vormittag wurden die Betten

äſ alt ſowie das Mobiliar eines an einer anſteckenden
Krankheit verſtorbenen hieſigen Einwohners auf einem Felde außer
halb des Löberthores verbrannt

o Landsberg 11 Febr Jn den hieſigen Steinbrüchen des
Herrn Könnicke iſt in Nacht die Arbeiterdu tte des Steinbruchswächters Juſt erbrochen worden In der

ütte befanden ſich kleinere Quantitäten Sprengſtoffe das Hand
werkszeug und die Kleider der Arbeiter Es ſind 15 Mark Be
lohnung für den ausgeſetzt welcher den Thäter zu Anzeige bringt

O Drebkau 11 Febr Jn unſerem Städtchen iſt ein betrüben
der Unglücksfall vorgekommen Dem Amtmann Kahlb aum
erkrankte ein Rind es verendete und da die Krankheit als eine
nicht bösartige erſchienen war wurde das Fleiſch des Thieres
gezurel rau Kahlbaum beſorgte dies ſelbſt erkrankte aber bald
arauf und es ſtellte ſich heraus daß ſie durch eine Wunde am

Ftger von dem doch giftigen Fleiſche eine Blutvergiftung er
itten hatte und ſo eines ſchmerzhaften Todes ſterben mußte
Der hieſige land wirthſchaftliche Verein welcher faſt nur
aus Rittergutsbeſitzern beſteht hielt am 8 d Sitzung Jn der
ſelben ſprach Herr Direktor Schiemangk über die Amide und
über die Düngung mit Kaliſalzen gleichzeitig ſtellte derſelbe die
Buzer ſchen Düngſawmler die Jeſcher Patentkummete und den
Luftprüfer aus

Ueber ein Unglück auf der Riebeck ſchen Grube zu
Deuben bei Weißenfels berichtet die Zeitzer Zeitung Als am
7 d der Arbeiter Müller aus Teuchern mit ſeinen Genoſſen
in dem betr Werke unterirdiſch thätig war hörten die Arbeiter
ein eigenthümliches Rauſchen und in dem Bewußtſein daß durch
Herankommen von Waſſer ein Unglück entſtehen könnte flüchteten
dieſelben während Müller erſt noch ſeine Jacke holen wollte
Hierbei wurde er jedoch bereits vom Waſſer erfaßt und in den
Schlamm gezogen Tags darauf wurde er todt aufgefunden

Am 4 März findet in Erfurt die erſte ordentliche Ver
ſammlung des Thüringer Bäder verbandes ſtatt Die
Tagesordnung lautet Entwurf zu einem Verbandſtatut Referent
Bürgermeiſter v Katte BadSulza Definitive Konſtituirung
des Verbandes Entwurf einer Normalmiethordnung Referent
Oberlehrer Starker Friedrichroda Reklameweſen der Bäder
Reſerent Sanitätsrath Dr Preller Leipzig und Jlmenau

Ueber Erlangung von Fahrpreisermäßigungen auf Eiſenbahnen
für Kurgäſte Referent Salinendirektor Finſelbach Salzungen c

Am 8 d trat der in Dienſten des Grafen v Veltheim
ſtehende Forſtlehrling Paulßen bei Harbke in eine Wärterbude
und ſtellte ſein geladenes Gewehr in eine Ecke Alsbald nimmt
der 15jährige Sohn des Bahnwärters Winkelmann das Gewehr
in die Hand ein Schuß geht los und Paulßen in die Bruſt ſo
daß er ſofort todt niederſtürzt

e Leipzig 11 Febr Ueber den Urheber des Poſtraubs iſt
noch keine Aufklärun gebracht worden und die vielſeitigſten Ver
muthungen werden daher laut und eifrigſt kolportirt Heute gegen d
mittag hat man nun in der Nähe des Berliner Bahnhofs den
andern Briefſack mit den vermißten Papieren gefunden ſo daß die
vermißten Effekten bis auf eine kleine Summe als wieder
gefunden anzuſehen ſind Dagegen iſt das baare Geld
welches in der Bekanntmachung nicht aufgeführt war und welches
etwa 26,000 Mark betragen ſoll nicht wiedergeſchafft worden daß

Poſtwagenbegleiter iſt ſeiner Haft noch nicht entlaſſen wordenAllgemein wundert man ſich daß einem ngcee der wie
der Verhaftete nicht einmal feſt angeſtellt war und der einen Lohn
von täglich 2 Mark bezog eine ſo große Werthſumme unter ſei
ner Verantwortlichkeit anvertraut wurde Bezüglich der graſ
firenden anſteckenden Krankheiten erinnert der Stadtrath an die
Einrichtung der Desinfektionskammer im Krankenhauſe welche
von Jedermann gegen eine geringe Entſchädigung zur Desinfici
rung von Kleidungsſtücken c benutzt werden kann und von Fa
an in Jenen zahlreiche Krankheitsfälle vorgekommen vielfach

enutzt wird

2 Köthen 11 Febr Der anhaltiſche Landtag iſt zu
folge heute im Staatsanzeiger veröffentlichter Verfügung auf den
25 d nach Deſſau zuſammen berufen Am Freitag hat ſich die
Schutz gemeinſchaft für Handel und Gewerbe in

Köthen konſtituirt Die Mitgliedſchaft haben bis jetzt etwa 100
hieſige Geſchäftsleute erworben Ich berichtete Jhnen bereits daß
am 6 d unweit des Dorfes Porſt hieſigen Kreiſes eine wahrſchein
lich vom Schlagfluſſe getroffene ältere Frauensperſon in hilf
loſem Zuſtande aufgefunden worden war Es iſt jetzt feſt
Wert daß es die Ehefrau des im Dorfe Trebbich au bei

ulfen wohnhaften Koſſathen Haaſe iſt Dieſelbe hatte am ge
nannten Tage ihre hier wohnenden Kinder beſucht und war auf
dem Heimwege vom Schlage getroffen auf einem Steinhaufen
zuſammengeſunken Wie ich erfahre iſt die Frau bereits am
Sonnabend im Krankenhauſe verſtorben Der heute hier abge
haltene Viehmarkt zeigte regen Verkehr Namentlich waren
Pferde und Schweine in ziemlicher Anzahl zum Auftrieb gelangt
Das Geſchäft war ein flottes und wurden für Schweine ziemlich
hohe Preiſe verlangt und gezahlt

Vermiſchtes
Der deutſche Samariterverein unternimmt gegen

wärtig einen Schritt der für den praktiſchen Erfolg ſeinermenſchenſrenndlichen Beſtrebungen von großer Bedeutung ſich er

weiſen dürfte Es wird nämlich beabſichtigt durch einige jüngere
Aerzte die Küſten der Oſt und Nordſee bereiſen zu laſſen um
auf den Stationen zur Rettung Schiffbrüchiger in erſter Linie die
Mannſchaften der Rettungsboote und andere geeignete Perſonen
in der erſten Hilfe bei Unglücksfällen zu unterrichten Der

Wald dert ſoeben jüngere Aerzte auf ſich für ſolche Zwecke
zu melden

Eine Feuersbrunſt brach wie man uns geſtern nach
mittag telegraphirte am Montag in Charkow und zwar auf dem
ſog Moskauer Kaufhofe aus bis nachmittags waren 6 Manutakkurwagrenlager niedergebrannt auch die übrigen auf dem

Kaufhof befindlichen Lager dürften nicht zu retten ſein Der
Schaden iſt ſehr beträchtlich

J r Am Sonntag abend ſo meldet manaus München entgleiſte bei Pſanegg einer Station zwiſchen hier
und Starnberg ein dichtbeſetzter Perſonenzug Die Maſchine
bohrte ſich etwa einen halben Meter tief in das Erdreich ein
Die ſechs folgenden Wagen entgleiſten und da die Bahnſtrecke
hierdurch völlig demolirt wurde ſo konnten die nachfolgenden
Wagen nur durch das prompte Funktioniren der Bremſe gerettet
werden Merkwürdiger Weiſe iſt keinerlei Perſonenverletzung
vorgekommen

Aus Friedrich Hecker s hinterlaſſenen Papieren
veröffentlicht das Chicagoer Daheim eine Anzahl ſchwungvoller
Freiheitsgedichte aus dem Jahre 1848 von denen das nachfolgende
als Probe mitgetheilt ſei

Deutſchland
Klinge in Fröhlichkeit Wiedererſtandner Hort
Singet der neuen Zeit Heil dir o freies Wort
A eſtlichen Chor Blitzende Wehrus düſtrer Wolken Kranz Lanze die ift und heilt
Steigſt du in Morgenglanz Ach du haſt lang geweilt

Ein Deutſchland ungetheilt
Stell uns nun her

Deutſchland gen Weſt und Oſt
Feſt und im Sturm getroſt

Stehe du nun
Geiſt der das Tieſſte ſchafft
Frei aus der Feſſel Haft
Treueſter Herzen Kraft

Künden dein Thun

Darum der neuen Zeit
Jſt dieſes Feſt geweiht

Grüßt ſie im Chor
Aus düſtrer Wolken Kranz
Steigſt du im Morgenglanz

Sonne des Vaterlands
Endlich empor

Plötzlich in banger Nacht
Scholl einer Geiſtermacht

Ehern Gebot
Ueber die Länder hin
Schreitet die Helferin
Willensvollſtreckerin

Gottes die Noth
Mit ihrem Wetterſchlag
Führt ſie den jungen Tag

Deutſchlands herauf
Rechte verzögert lang
Schenkt ſie in Sturmesdrang
Klügelnden Schueckengang Sonne des Vaterlands

Spornt ſie zum Lauf Glühend empor
S Der am Sonntag durch Einathmen von Leuchtgas

verſtorbene Emil Pleßner war eine in Berlin wohl be
kannte Perſönlichkeit Ueberſetzer verſchiedener Eingkter aus
em e und Verfertiger der ſ Z Unter den Linden

ausgeſtellten Geiſterhaud einer ſelbſtſchreibenden Hand aus
Wachs auch das alte FriedrichWilhelmſtädtiſche Theater hat er
in Kork nachgebildet Jn den franzöſiſchen Vorſtellungen im
Konzertſaal des kgl Schauſpielhauſes wirkte Pleßner früher als
Schauſpieler mit Der Verſtorbene war auch der Erfinder eines

alſo dem Diebe ein erklecklicher Gewinn verbleibt Der verhaftete

ſchärfen und vollſtändiger zur Erſcheinung bringen würde
Von einem ſüddeutſchen Staatenvereine wie er nach dem
prager Vertrage zwar in eine nationale Verbindung mit Nord
deutſchland eintreken aber neben demſelben in völkerrechtlicher
Unabhängigkeit beſtehen ſoll iſt in den bairiſchwürtembergi
chen Punktationen keine Spur geblieben Statt deſſen ſtellen
ieſelben einen Organismus auf in welchem mit oder ohne

gemeinſames Parlament jede ſelbſtändige Neigung der ver
einzelten ſüddeutſchen Staaten regelmäßig in dem Willen der
norddentſchen Bundesmacht verſchwinden muß Jch habe
dem Grafen Bray dem damaligen bairiſchen Geſandten am
wiener Hofe erklärt daß Rückſichten der Opportunität ſehr
wohl die Regierung Sr Mgieſtät des Kaiſers vorläufig
beſtimmen können ſolche Thatſachen zu ignoriren DasVerlangen dagegen daß das Aaiſerliche Kabinet den Allianz

verträgen welche es bis jetzt ſtillſchweigend hingenommen hat
und ſelbſt noch weitergehenden Verletzungen des prager Ver
trages ſeine Zuſtimmung ertheilen ſolle dieſes Verlangen habe
ich unumwunden als unerfüllbar bezeichnet und darauf hin

en m Oeſterreich in ſeiner Lage vielmehr ſich ſorgfältig
üten müſſe irgendwie durch Wort oder That ſich des Rechtes

zu begeben auf die Verfügungen des prager Friedenstraktates
zu gelegener Zeit ſich zu berufen

Alſo Ablehnung blos für jetzt zurückgehaltener Einſpruch
Vorbehalte und kaum s Drohungen Daneben aber
insgeheim Suchen nach Ge
niſſe mit einer andern Macht Schon im Januar beanuftragte
Beuſt den öſterreichiſchen Botſchafter in Paris Fürſten
Metternich eine Tripel Allianz zwiſchen Frankreich Jtallen
und Oeſterreich zu ſtande zu bringen und bald nachher am
22 Jan 1867 überraſchte er das petersburger Kabinet mit
einer Note in welcher er der öſterreichiſche Miniſter keinen

fach thätig Zuletzt hatte er zwei Läden mit

egenheit zur Revanche im Bünd

Anſtand nahm zu behqupken der pariſer Vertrag vom Jahre
1856 habe ſeinen Zweck verfehlt und deshalb müſſe man ihn

Verwandlungskoſtüms für Komiker und als Sir a
imili Brillanten

einer Reviſion unterwerfen und zwar in der Richtung daß
der Sultan verpflichtet werde ſeinen chriſtlichen Unterthanen
ohne Unterſchied der Nationglität und Konfeſſion autonome
Einrichtungen zu verleihen Das hieß Rußland durch das
Anerbieten von Beiſtand zur Befreiung von einer Hauptfeſſel
des pariſer Vertrages a und zu Gegendienſten ſtimmen
wollen die nur gegen Deutſchland gerichtet ſein konnten Der
Verſuch mißlang und Beuſt begann darauf mit den polniſchen
Revolutionären zu liebäugeln Ebenſo mißglückte das Beſtreben
des öſterreichiſchen Reichskanzlers die ſübdeutſchen Staaten
von weiterer Annäherung an den geeinigten Norden abzuhalten
dieſelben traten zwar noch nicht in den Nordbund ein wohl
aber in den neugeſtalteten Zollverein deſſen Parlament ſie
dann beſchickten und die Gemeinſamkeit der deutſchen Wehr
kräfte gegenüber dem Auslande welche von Bismarck durch
die Schutz und Trutzbündniſſe vom Jahre 1866 erreicht
worden war wurde ſo durch die wirthſchaftliche Gemeinſamkeit
ergänzt Mehr Erfolg ſchien den Jntriguen Beuſts beſchieden
welche ein Bündniß Oeſterreichs mit Frankreich und Jtalien
gegen Deutſchland bezweckten daſſelbe wurde nur verzögert
weil Frankreich ſich gegen die Annexion der Reſte des Kirchen
ſtaates mit Rom ſträubte und ſchließlich durch die Siege der
Deutſchen bei Wörth und Saagrbrücken vereitelt und wenn
Oeſterreich nicht noch während des ſpäteren Verlaufes des
deutſch franzöſiſchen Krieges gegen Deutſchland marſchiren ließo wurde es in der Hauftſage davon durch die wohlbegründete

Beſorgniß abgehalten Rußland werde dieſe Gelegenheit er
reifen Revanche e das Verhalten Buol s während des
rimkrieges zu nehmen und Oeſterreichs orientaliſche Hoff

nungen zunichte zu machen

Ueber große Leiſtungen im Kegelſchieben berichteten
wir letzter Zeit nach berliner Zeitungen Man theilt uns
in Beziehung hierauf aus Halle folgendes mit Am Dienstag vor
acht Tagen wurde Herr H M durch die erwähnten Zeitungs
nachrichten veranlaßt in dem Dienstagskegelklub im Stadtſchützen

auſe in dieſer Hinſicht etwas zum beſten zu geben Er ſchob in je
reimal 10 Minuten mit je 5 Minuten Pauſe um nur die drei

Auſſteller verſchnaufen zu laſſen 4002 Pomts in der mittelſten
Serie 11 Neunen aus der Hand Berechnungsmodus mit 48 36 2c
wie allgemein üblich Unſer Gewährsmann bemerkt hierzu
Nach Verlauf dieſer Zeit ſagten wir uns daß wir nicht nöthig
hätten nach Berlin und ſonſt wohin zu gehen um etwas Be
denen ſehen und ſchoben unſern Stamm und Kamm
Herr H M ebenfalls ruhig weiter

G H Ein Schneidermeiſter kam einſt zu einem Geiſtlichen
und beklagte ſich daß es in der Beichte heiße Jch armer
Sünder Ei antwortete der Geiſtliche Sie können ſtatt
deſſen auch ſagen Jch hochntüthiger Schneider denn beides
kommt auf eins heraus

Perſonalnachrichten Auf Schloß Haidenburg Nieder
baiern ſtarb dieſer Tage der Frhk Ludwig v Aretin nach
langer Krankheit im 39 Lebensjahre Herr v Aretin war von
1874 1881 Reichstagsabgeordneter für Jllertiſſen in Schwaben
und gehörte als ſolcher dem Centrum an Jn Konſtantinopel
iſt am 7 d der Chef des türkiſchen Poſtamtes M F J Scu
damore geſtorben Von 1860 1875 war Sceudamore zweiter
Sekretär des Generalpoſtamtes in London und leitete als ſolcher
die Unterhandlungen für den Ankauf der i ch Vier
leitungen ſeitens des Staates 1876 trat er in türkiſche Dienſte

Vereine und Verſammlungen
Der vierte deutſche Geographenkongreß wird am

17 18 und 19 April in München abgehalten werden Als
Hauptverhandlungsgegenſtände ſind auf das Programm geſetzt
Stand der Polarforſchung Neuerungen in Bezug auf den
Nullmeridian Eiszeit ſoweit ſie das geographiſche Gebiet be
rührt und Herſtellung von neuen Schullandkarten Hervorragende
Forſcher und Reiſende haben bereits Vorträge angemeldet Einen
der ſtärkſten Anziehungspunkte wird die mit dem Kongreß ver
bundene geographiſche Ausſtellung bilden deren alpiniſtiſche Ab
theilung ganz beſonders mit inſtruktiven Schauſtücken der ſeltenſten
Art ausgeſtattet ſein wird

Der dritte Congreß für innere Medicin wird bekannt
lich vom 21 bis 24 April in Berlin unter dem Vorſitze des
Wirklichen Geheimen Obermedicinalrathes Herrn Th Frerichs
abgehalten werden Folgende Themata ſollen zur Verhandlung
kommen Am erſten Sitzungstage Ueber die gemeine Pneu
monie Aetiologie Pathologie Klinik Therapie Ref Herr
Jürgenſen Tübingen Corref Herr Alb Fränkel Berlin Am
zweiten Sitzungstage Ueber Poliomyelitis und Neuritis RefHerr Leyden Berim Corref Herr Schultze Heidelberg Am
dritten Sitzungstage Ueber nervöſe Dyspepſie Ref Herr
Leube Erlangen Corref Herr Ewald Berlin Außerdem ſind
folgende Vorträge angemeldet Herr Hermann Weber London
Ueber Schulhygiene in England beſonders mit Rückſicht auf an
ſteckende Krankheiten Herr Roſenthal Erlangen Ueber Reflexe
Herr Goltz Straßburg Ueber die Lokaliſation der Functionen
des Großhirnes Herr Pfeiffer Weimar Ueber Vaccination
Herr Seegen Karlsbad Ueber Diabetes Herr Roßbach Jena
Bericht über die Kommiſſion zur Behandlung der Jnfections
krankheiten Derſelbe Ueber eine neue Heilwirkung des
Naphthalin

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 131 Febr Die Börſe hatte heute zwar höhere

Kurſe als am Sonnabend ihre Haltung konnte aber wie bereits telegraphiſch
gemeldet nur als ziemlich feſt bezeichnet werden Die Anfangskurſe konnten

f ſpäter nicht behaupten und der Schluß war ſogar matt Man notirte
Kreditaktien 536,3 Franzoſen 535 1 Lombarden 244 243 Mecklen
burger 205 ainzer 199 9 Oſtpreußen 1062 6 Marien
burger 81 Elbethalbahn 349 6 Gotthardbahn 101 2
Diskonto Geſellſchaft 1952 Deutſche Bank 145 42 Laurahütte
112 13 12 Dortmunder Union 82 3 2

Wien 11 Febr Die Regierung hat heute das zwiſchen der Franz
Joſef Bahn und dem durch die Bodenkreditanſtalt vertretenen Bank
konſortium abgeſchloſſene Uebereinkommen betr die Konvertirung der
Prioritäten der Franz Joſef Bahn genehmigt Eine bezügliche Be
e en ding ſoll noch im Laufe dieſer Woche auch an deutſchen Plätze

erfolgen

Dividenden Oppelner Portland Cementfabriken 9 Proz
Spinnerei Vorwärts zu Brackwede 9 Proz Magdeburger Allgemeine Gas Aktiengeſellſchaft 8 Proz Badiſche Bank 5 Proz

au geſellſchaft Union 42/ Proz Oſtfrieſiſche Bank 6 Proz Eis
lebener Diskontogeſellſchaft 12 Proz

Halleſche Getreide und Produktenbörſe,
Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 12 FebrPreiſe bei Poſten aus erſter Hand mit Laisſchluß der Courkage

Weizen 1000 K Mittelqualitäten 170 175 beſſere bis
179 M feinſter märkiſcher bis 186 Mark Roggen 1000 Kilo
144 153 Mark Gerſte 1000 Kilo Land 160 175 Wark
feine Chevalier bis 190 Mark Futtergerſte 135 145 Mark
Gerſtenmalz 190 Kilo 28 29 Mark Hafer 1000 Kilo
143 155 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſen
190 205 M Linſen 100 Kilo 24 36 Mark Kümmel
100 Kilo 52 53 M Stärke 100 Kilo 36,00 M Spiritus
10,000 Liter Proz loco feſt Kartoffel 48,25 Rüben o A
Rüböl 100 Kilo 66,00 M Solaröl 100 Kilo 0,825 300
13 19 Mark Malzkeime 100 Kilo dunkle 9,50 Mark
helle 11 Mark Futtermehl 100 Kilo 14 M Kleie
Roggen 100 K 12,25 Weizenſchale 10,50 M Weizen
grieskleie 11 M Oelkuchen 100 Ko fremde 15,30 Mark
hieſige 16 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 12 FebrWir haben keine Veränderungen zu melden und wie zuletzt zu notiren

Weizen 12 Säcke à 85 Ko br feinſter bis 186 mittlerer
168 174 Mark geringer unter Notiz Roggen 12 Säcke
à 84 Ko br feiner 156 Mark abfallende Sorten unter
Notiz Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br feine Qualitäten
153 168 M miitlere 135 144 geringere 120 126 Mark
Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 90 96 M Viktoria Erbſen
12 Säcke à 90 Ko br bis 216 M Raps 12 Säcke
3 76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M
Mais 1000 Ko n Donau do amerikaniſchere 148 M Lupinen pr 1000 Ko n M Kümmel p

o n
Strohpreiſe Halle 12 Febr Langes Roggenſtroh von

32 36 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 18 24 M
r 1200 Pfund Hieſiges Heu von 5 Mark pr CEtr
uswärtiges Heu von 3,50 4,50 M pr Ctr Torfſtreu

1,25 Mark pr CEtr ab Bahn

Petroleum Bremen 11 Febr Telegr Schlußbericht D
Standard white loco 8,40 Br pr März 8,45 Br pr Apr8,50 Br pr Mai 8,65 Br pr Auguſt Dezember 9,10 Brief

Antwexpen 11 Febr nachm Telegr Schlußbericht Raff Type weiß
loco 21 bez 21 Br pr März 21 bez u Br pr April 21 Br pr SeptDezember 225 bez Feſt Hamburg 11 r Seele
Ruhig Standard white loco 8,65 Br 8,69 Gd pr r 8,50
pr März 8,60 Gd Stettin 14 Febr Telegr Loco 9,35 M

Berlin l Ter Raffintrtes Standard white per 100 Klgr mit Faß in
Poſten von 100 CEtr Termine ſtill Gek Ctr Loco bez pr dieſen
Monat 25,9 bez pr Fehruar März 25,5 bez pr März April pr April
Mai bez pr Mar Juni

WVWaſſerſtands Nachrichten
Febr abs Anterd 24 12 Febr morg 2,24Saale Halle 11Trotha 11 Febr abs ünterh 301 12 Febr morg 302S 11 gebr Obery 82 Unterp 221 8

knerut gern r z Wie 29 Roe 11 Febr Magdeburg 3,20 Torgau Wittenberg 3,293,18 Varby 5,70 Drerden 10 Febr t 930 hlau

eh a



Bestes un explodirvares wygtallhelles amerikanisches Salon Petroleum
e Rein ärker tkraft ſparſames Brennen Geruchloſigkeit beim Gebrauch Entflammungspunkt bei 40 Grad Celſius auf demWaſſerhelle Farbe chemiſch heit ſt ft e gen her abſo ift Leſahrlos
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